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Die Toilette ist endlich warm
Amt Karstädt: Um- und Ausbau der Burg Stavenow macht Fortschritte

B E A T E  K O P F

STAVENOW n Am meisten
freut sich Okka de Wall wohl
über die fertige Heizung: ,,Die
Toilette ist warm“, sagt sie,
wenn sie Wochenendgäste auf
die Burg in Stavenow einlädt.
Seit etwa eineinhalb Jahren
baut und bastel t  Okka de Wall
an der  al ten Burg im historisch
geprägten Ortsteil  der Gemein-
de Karstädt. Bekannt gewor-
den is t  dieser  wohl  spätestens,
als im Januar vergangenen Jah-
res die Spitze des Kirchturmes
einstürzte. Die Kirche wird
freilich seit Jahrzehnten nicht
genutzt und ist nur noch eine
Ruine.

Dass die alte Burg eine neue

/

,

Heizung hat,  ist  auf den ersten
Blick nur in den sanitär gepräg-
ten Räumen zu sehen. ,,Es  ist
eine Wandheizung“, klärt die
Burgherrin auf.  Die Konstrukti- f

on ist  sei t  Jahren erprobt,  wird
auch im Schloss Wolfshagen
angewendet.  , ,Man sieht keine Mörtel, Bretter und freiliegende Versorgungsleitungen prägen das Bild im Inneren der Burg Stavenow.
Heizkörper, und sie macht ei- ,,Standleitung”, sagt Bauherrin Okka de Wall, die froh über jeden kleinen Fortschritt ist.
n e a n g e n e h m e Wärme“,
schwärmt Okka de Wall. In Der Anbau an der Burg ist
die Wände wurden dafür in fast fertig, auch im alten Teil
mühevoller Kleinarbeit Schlit- lässt sich die künftige Gestal-
ze gehauen, in die dann die tung der drei Räume erahnen:
Kupferrohre verlegt wurden. Feriengäste sollen hier bald
Zudem soll die Heizung sehr ihr müdes Haupt betten. ,,Mit
energiesparend sein. dem Betrieb werden wir zu-

Ein bisschen  lässt sich das einstige herrschaftliche Flair der Auffahrt
erahnen, seit das gusseiserne Tor wieder hängt. FOTOS (2): KOPF

nächst im neuen Teil begin-
n e n “ , meint die Bauherrin.
Das könnte im Sommer sein,
hofft  sie.  Jedes der vier Appar-
tements mit Blick auf die Löck-
nitz soll eine Terrasse bekom-
men, auf der sich ,,an lauen
Sommerabenden der Sonnen-
untergang genießen lässt“
schwärmt die künftige Quar-
tierwirtin. Es gibt je einen klei-
nen Schlafraum, eine Kochni-
sche und einen Wohnbereich.

Neben dem Anbau hat die
Burg inzwischen eine ,,stan-
desgemäße“ Zufahrt, die Brü-
cke ist freigelegt, und nach-
dem die alten Sandsteinabde-
ckungen im Graben gefunden
wurden, haben sie wieder ih-
ren Platz auf dem Mäuerchen.
Im vergangenen Sommer wur-
de auch das gusseiserne Tor
gefunden, das auf der Torbrü-
cke hängt. Irgendwann, hofft
Okka de Wall, kann vielleicht
die Hofmauer wieder herge-
stellt werden, die nach dem
Umbau von Friedrich Augusi

Stüler Mitte des 19. Jahrhun-
derts die Anlage umrahmte.

Bei der Sanierung der Burg
arbeitet Okka de Wall eng mit
der Unteren Denkmalbehörde
zusammen, vor al lem mit  Tors-
ten Foelsch. In der jüngsten I
Ausgabe des Jahrbuches für
brandenburgische Landesge-
schichte beschreibt er an-
schaulich die Geschichte von
Dorf und Burg Stavenow. Er-
hältlich ist der Band im Buch-
handel, ISSN 0447-2683.

In Kürze beschließt die Ge-
meinde Karstädt über die Auf-
nahme Stavenows ins Dorfer-
neuerungsprogramm, die Zu-
sage vom Amt für Flurneuord-
nung und ländliche Entwick-
lung in Neuruppin liegt vor.
Umgesetzt werden die vielen
Pläne für das Dorf unter ande-
rem von den inzwischen 95
Mitgliedern des Förderverein>
..Historisches  Stavenow” e.i’.
die sich am Freitag, ‘3. Mdrz.
um 15 Uhr in der Burg zur Mir-
gliederversammlung treffen.


